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(54) BEFESTIGUNGSSET FÜR EIN WANDHÄNGENDES SANITÄROBJEKT UND SANITÄROBJEKT

(57) Die Erfindung betrifft ein Befestigungsset (1) für
ein wandhängendes Sanitärobjekt (26), wie beispiels-
weise eine Toilettenschüssel, mit einer Spannhülse (5),
die in dem Sanitärobjekt (26) angeordnet wird und mit
der das wandhängende Sanitärobjekt (26) auf einen aus
einer Wand (7) vorstehenden Bolzen (6) geschoben wird.
Zum Festziehen einer Madenschraube (8), die radial in
die Spannhülse (5) geschraubt ist, schlägt die Erfindung

einen teleskopierbaren Werkzeugschlüssel (4) vor, des-
sen aufeinander verschiebbare und miteinander dreh-
feste Stiele (11, 13) mit einer spannzangenartigen
Klemmvorrichtung (22) unverschiebbar aneinander fest-
legbar sind. Mit dem Werkzeugschlüssel (4) ist die Ma-
denschraube (8) durch eine Öffnung (27) am Sanitärob-
jekt (26) drehbar.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Befestigungsset für ein
wandhängendes Sanitärobjekt mit den Merkmalen des
Oberbegriffs des Anspruchs 1 sowie ein Sanitärobjekt
mit einem solchen Befestigungsset mit den Merkmalen
des Anspruchs 11.
[0002] Sanitärobjekte sind beispielsweise Klosettbe-
cken, Bidets, Urinale oder Waschbecken, die oft aus Ke-
ramik bestehen. Sanitärobjekte werden auf einem Boden
stehend oder an einer Wand hängend befestigt. Die Er-
findung ist auf letztere gerichtet, das heißt auf eine Be-
festigung wandhängender Sanitärobjekte. Zur wandhän-
genden Befestigung eines Sanitärobjekts werden typi-
scherweise zwei Gewindebolzen in gleicher Höhe ne-
beneinander in einem standardisierten Abstand vonein-
ander in einer Wand befestigt, so dass die beiden Ge-
windebolzen horizontal aus der Wand vorstehen. Das
Sanitärobjekt weist zwei Löcher in einer Rückseite auf,
mit denen es auf die beiden aus der Wand vorstehenden
Gewindebolzen aufgesetzt und an der Wand befestigt
wird. Die "Rückseite" ist eine bei der Befestigung der
Wand zugewandte Seite des Sanitärobjekts.
[0003] Die internationale Patentanmeldung WO
2018/166 659 A1 offenbart ein Befestigungsset zu einer
Befestigung eines wandhängenden Sanitärobjekts an ei-
ner Wand mit einer Hülse, die in dem Sanitärobjekt an
einem der Löcher in der Rückseite des Sanitärobjekts so
befestigt wird, dass ein die Hülse koaxial durchsetzendes
Durchgangsloch mit dem Loch in der Rückseite des Sa-
nitärobjekts fluchtet. Beim Aufsetzen des Sanitärobjekts
auf einen aus einer Wand vorstehenden Gewindebolzen
tritt der Gewindebolzen durch das Loch in der Rückseite
des Sanitärobjekts und in oder durch die Hülse des Be-
festigungssets. In die Hülse ist eine Madenschraube ra-
dial zum Durchgangsloch geschraubt, die radial gegen
den Gewindebolzen stößt und die Hülse und mit der Hül-
se die Rückseite des Sanitärobjekts und damit das Sa-
nitärobjekt insgesamt unverschieblich auf dem Gewin-
debolzen festlegt. Zur wandhängenden Befestigung ei-
nes Sanitärobjekts auf zwei Gewindebolzen werden zwei
der beschriebenen Befestigungssets benötigt.
[0004] Um die Madenschraube, die in dem Sanitärob-
jekt tief versenkt und schlecht zugänglich angeordnet ist,
drehen zu können, weist das bekannte Befestigungsset
einen teleskopierbaren, stabförmigen Werkzeugschlüs-
sel mit einem Sechskantstab und einem Sechskantrohr
auf, das durch Formschluss drehfest mit dem Sechskant-
stab und in einer Längsrichtung verschiebbar auf dem
Sechskantstab ist. Der Sechskantstab ist mit einer Über-
wurfmuffe oder durch Quetschen, Kleben oder Löten
starr mit der Madenschraube verbunden. Das Sechskan-
trohr ist an einer Unterseite des Sanitärobjekts zum Dre-
hen zugänglich, wobei eine Länge des Werkzeugschlüs-
sels durch Verschieben des Sechskantrohrs auf dem
Sechskantstab an eine Höhe des Sanitärobjekts anpass-
bar ist.
[0005] Aufgabe der Erfindung ist, ein alternatives Be-

festigungsset zum Befestigen eines wandhängenden
Sanitärobjekts an einer Wand vorzuschlagen.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ein
Befestigungsset mit den Merkmalen des Anspruchs 1
gelöst. Das erfindungsgemäße Befestigungsset weist ei-
nen Befestigungsbeschlag auf, der auf einen aus einer
Wand vorstehenden Bolzen aufsetzbar ist. Der Bolzen
kann ein Gewindebolzen oder ein gewindeloser Bolzen
sein. Der Befestigungsbeschlag kann beispielsweise ei-
ne Hülse oder ein aufwändigerer, ein- oder mehrteiliger
Beschlag sein. Typischerweise weist der Befestigungs-
beschlag ein Loch auf, mit dem er auf den Bolzen auf-
setzbar, insbesondere aufsteckbar ist. Eine andere Mög-
lichkeit ist ein Befestigungsbeschlag mit beispielsweise
einer V- oder sonstigen Nut, mit der der Befestigungs-
beschlag von oben, also in Richtung der Gewichtskraft,
auf den Bolzen aufsetzbar ist.
[0007] Des Weiteren weist das erfindungsgemäße Be-
festigungsset ein Drehelement auf, mit dem der Befesti-
gungsbeschlag auf dem Bolzen festlegbar und/oder auf
dem Bolzen bewegbar, insbesondere in Längsrichtung
des Bolzens verschiebbar ist. Das Drehelement kann
beispielsweise eine Maden- oder sonstige Schraube
sein. Allgemein ist es ein Element, mit dem durch Drehen
des Drehelements der Befestigungsbeschlag auf oder
an dem Bolzen festlegbar und/oder bewegbar ist, wobei
"Festlegen" eine unverschiebbare Befestigung des Be-
festigungsbeschlag auf oder an dem Bolzen meint. Durch
eine Verschiebung des Befestigungsbeschlags in Längs-
richtung des Bolzens durch Drehen des Drehelements
ist ein Sanitärobjekt, das mit dem erfindungsgemäßen
Befestigungsset wandhängend befestigt wird, mit seiner
Rückseite gegen eine Wand spannbar.
[0008] Zum Drehen des Drehelements des Befesti-
gungssets sieht die Erfindung einen teleskopierbaren
und stabförmigen Werkzeugschlüssel mit zwei gegen-
einander längsverschieblichen und miteinander drehfes-
ten Stielen vor. "Teleskopierbar" meint die Längsver-
schieblichkeit der beiden Stiele gegeneinander, wobei
beispielsweise ein erster der beiden Stiele rohrförmig um
oder auf dem zweiten der beiden Stiele verschiebbar
oder die beiden Stiele beispielsweise auch drehfest und
verschiebbar nebeneinander angeordnet sein können.
"Werkzeugschlüssel" meint ein Werkzeug zum Drehen
des Drehelements des erfindungsgemäßen Befesti-
gungssets beziehungsweise zu einer Übertragung einer
Drehbewegung eines Hand- oder Motorwerkzeugs auf
das Drehelement des erfindungsgemäßen Befesti-
gungssets.
[0009] Ein erster der beiden Stiele weist einen Dreh-
antriebskopf auf, der drehfest in Eingriff mit einer Dreh-
werkzeugaufnahme des Drehelements ist. Der Drehan-
triebskopf weist insbesondere ein Mitnahmeprofil auf,
das durch Formschluss drehfest in ein Gegenprofil des
Drehelements eingreift. Das Gegenprofil des Drehele-
ments ist beispielsweise ein Schlitz, Kreuzschlitz, Innen-
mehrkant, beispielsweise Innensechskant, Außenmehr-
kant, beispielsweise Außensechskant oder Innenstern,
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und das Mitnahmeprofil ein komplementäres Profil. Mit
"Drehantriebskopf" ist allgemein eine Einrichtung des
ersten Stiels des Werkzeugschlüssels gemeint, die in
dem durch Formschluss drehfesten Eingriff mit der Dreh-
werkzeugaufnahme des Drehelements ist, die ein Ge-
genstück zu dem Drehantriebskopf bildet.
[0010] Ein zweiter der beiden Stiele ist zu einem Dreh-
antrieb vorgesehen, das heißt, er wird zum Drehen des
Drehelements des erfindungsgemäßen Befestigungs-
sets drehend angetrieben.
[0011] Erfindungsgemäß sind die beiden Stiele in ver-
schiedenen Verschiebepositionen gegen Verschieben
aneinander festlegbar. Eine Länge des teleskopierbaren
und stabförmigen Werkzeugschlüssels des erfindungs-
gemäßen Befestigungssets ist dadurch an eine Höhe
oder ein anderes Maß eines wandhängend zu befesti-
genden Sanitärobjekts anpassbar. Allgemein ausge-
drückt, ist die Länge des Werkzeugschlüssels an einen
Abstand des Drehelements des Befestigungssets von ei-
ner Stelle, beispielsweise einer Öffnung im Sanitärobjekt
anpassbar, an der der Werkzeugschlüssel zum Drehan-
trieb zugänglich ist.
[0012] Insbesondere ist der Werkzeugschlüssel axial
zu einer Drehachse des Drehelements angeordnet. So-
fern der Drehantriebskopf eine Winkelabweichung bei ei-
ner Übertragung einer Drehung vom Werkzeugschlüssel
auf das Drehelement zulässt, kann der Werkzeugschlüs-
sel auch in einem Winkel zu der Drehachse des Drehe-
lements angeordnet sein. Denkbar ist auch eine Ausbil-
dung des Drehantriebskopfs des Werkzeugschlüssels
und der Drehwerkzeugaufnahme des Drehelements
nach Art eines Winkelgetriebes und eine Anordnung des
Werkzeugschlüssels zur Drehachse des Drehelements
in einem dementsprechenden Winkel.
[0013] Die beiden Stiele des Werkzeugschlüssels kön-
nen stufenlos in grundsätzlich beliebigen Verschiebepo-
sitionen innerhalb eines Verschiebebereichs, oder ge-
stuft, das heißt in festgelegten Verschiebepositionen ge-
gen Verschieben aneinander festlegbar sein. Zu einem
stufenlosen Festlegen der beiden Stiele aneinander sieht
eine Ausgestaltung der Erfindung eine oder mehrere seit-
lich bewegbare Klemmbacken an einem der beiden Stie-
le vor, die zum Festklemmen am anderen der beiden
Stiele mit einer Klemmvorrichtung seitlich gegen den an-
deren Stiel drückbar sind. Beispielsweise kann der eine
Stiel rohrförmig und nach Art einer Spannzange ausge-
führt sein. "Seitlich" meint eine Bewegung orthogonal zur
Längsrichtung, insbesondere eine Radialbewegung be-
ziehungsweise eine Bewegung mit einer Komponente
radial zu dem stangenförmigen Werkzeugschlüssel.
Zum Festklemmen wird beziehungsweise werden die
Spannbacke/n gegen einen Umfang des anderen Stiels
gedrückt.
[0014] Zum Festklemmen sieht eine Weiterbildung der
Erfindung eine Hülse vor, die in einer Längsrichtung des
Werkzeugschlüssels auf den beiden Stielen verschieb-
bar und auf beziehungsweise über die Klemmbacke/n
schiebbar ist und dadurch die Klemmbacke/n nach innen,

das heißt gegen den Umfang des anderen Stiels drückt.
Um die Klemmbacke/n gegen den anderen Stiel zu drü-
cken, kann die Hülse beispielsweise einen Innenkonus
und/oder die Klemmbacke/n eine Schrägfläche aufwei-
sen. Die Hülse ist beispielsweise eine Schiebehülse oder
eine Schraubhülse, wobei letztere zum Verschieben, das
heißt zum Bewegen in der Längsrichtung des Werkzeug-
schlüssels gedreht wird.
[0015] Zum Festlegen der beiden Stiele des Werk-
zeugschlüssels aneinander gegen Verschieben in Stu-
fen sieht eine Ausgestaltung der Erfindung mehrere Ver-
tiefungen und/oder seitliche Vorsprünge vor, die in der
Längsrichtung des Werkzeugschlüssels versetzt an ei-
nem der Stiele angeordnet sind. Der andere Stiel weist
ein oder mehrere Formschlusselemente auf, die mit den
Vertiefungen und/oder Vorsprüngen in Eingriff bringbar
sind, so dass sie die beiden Stiele unverschieblich anei-
nander festlegen.
[0016] Das Formschlusselement ist beispielsweise
hakenförmig und um eine Schwenkachse schwenkbar,
um es in den Eingriff mit einer der Vertiefungen und/oder
einem der Vorsprünge zu bringen. Die Schwenkbarkeit
kann außer mit beispielsweise einem Gelenk oder Schar-
nier auch durch eine vorzugsweise elastische Biegbar-
keit des Formschlusselements erreicht werden. Insbe-
sondere ist das Formschlusselement einstückig mit ei-
nem der Stiele, wobei insbesondere die Verbindung die
Schwenkachse bildet. Insbesondere ist das Formschlus-
selement einstückig an den Stiel angespritzt.
[0017] Das Ineingriffbringen des Formschlussele-
ments mit der Vertiefung oder dem Vorsprung am ande-
ren Stiel ist beispielsweise mit einer Hülse möglich, wie
sie oben zum Klemmen mit der/den Klemmbacke/n er-
läutert worden ist.
[0018] Eine Weiterbildung der Erfindung sieht ein Sä-
gezahnprofil an dem Stiel vor, dessen Zahnzwischen-
räume die Vertiefungen beziehungsweise dessen Zähne
die Vorsprünge bilden. Ein Sägezahnprofil weist unter-
schiedlich steile Flanken auf beiden Seiten seiner "Zäh-
ne" auf. Ein Sägezahnprofil weist insbesondere flache,
in einem spitzen Winkel schräg zur Längsrichtung des
Stiels verlaufende Flanken auf einer, und Flanken in ei-
nem stumpfen Winkel, insbesondere radiale Flanken auf
einer gegenüberliegenden Seite seiner Zähne, auf.
Durch das Sägezahnprofil ist eine besonders stabile Ab-
stützung gegen Verschieben der beiden Stiele gegen-
einander in einer Richtung möglich.
[0019] Das Sägezahnprofil kann umlaufend oder wen-
delförmig nach Art eines Gewindes ausgeführt sein. Letz-
teres kann auch als Sägezahngewinde aufgefasst wer-
den, wobei Zwischenräume zwischen Gewindegängen
die Vertiefungen und/oder die Gewindegänge die Vor-
sprünge an dem einen Stiel des erfindungsgemäßen
Werkzeugschlüssels bilden.
[0020] Insbesondere weist das Sägezahnprofil oder
das Sägezahngewinde einen nicht kreisförmigen, bei-
spielsweise mehreckigen Umfang auf, wodurch eine
drehfeste Verbindung der beiden Stiele aneinander
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durch Formschluss möglich ist.
[0021] Gegenstand des Anspruchs 11 ist ein Sanitär-
objekt mit dem vorstehend erläuterten Befestigungsset,
welches insbesondere in dem Sanitärobjekt angeordnet
ist. Dabei erstreckt sich der Werkzeugschlüssel von dem
Drehelement, mit dem er drehfest in Eingriff steht, zu
einer Öffnung in einer Außenfläche des Sanitärobjekts,
so dass der Werkzeugschlüssel zum Drehantrieb zu-
gänglich ist. Vorzugsweise steht der Werkzeugschlüssel
nicht nach außen über die Außenfläche des Sanitärob-
jekts vor. Ein dem Drehelement fernes Ende des Werk-
zeugschlüssels kann in dem Sanitärobjekt versenkt sein.
Damit das Ende des Werkzeugschlüssels zum Ansetzen
eines Drehwerkzeugs gut zugänglich ist, befindet sich
das dem Drehelement des Befestigungsbeschlags ferne
Ende des Werkzeugschlüssels vorzugsweise nicht mehr
als ein Durchmesser, eine Breite oder eine lichte Weite
der Öffnung von der Außenfläche des Sanitärobjekts ent-
fernt im Innern des Sanitärobjekts.
[0022] Die vorstehend in der Beschreibung genannten
Merkmale und Merkmalskombinationen, Ausführungen
und Ausgestaltungen der Erfindung, sowie die nachfol-
gend in der Figurenbeschreibung genannten und/oder in
einer Figur gezeichneten Merkmale und Merkmalskom-
binationen sind nicht nur in der jeweils angegebenen
oder gezeichneten Kombination, sondern auch in grund-
sätzlich beliebigen anderen Kombinationen oder aber
einzeln verwendbar. Es sind Ausführungen der Erfin-
dung möglich, die nicht alle Merkmale eines abhängigen
Anspruchs aufweisen. Auch können einzelne Merkmale
eines Anspruchs durch andere offenbarte Merkmale
oder Merkmalskombinationen ersetzt werden.
[0023] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
in der Zeichnung dargestellten Ausführungsbeispiels nä-
her erläutert. Es zeigen:

Figur 1 eine Explosionsdarstellung eines er-
findungsgemäßen Befestigungs-
sets;

Figur 2 das Befestigungsset aus Figur 1 an-
geordnet in einem wandhängenden
Sanitärobjekt;

Figur 3 eine vergrößerte Einzelheit gemäß
Pfeil III in Figur 2 in gelöster Stellung;

Figur 4 die Einzelheit aus Figur 3 in
Spannstellung;

Figur 5 eine erfindungsgemäße Abwand-
lung der Einzelheit aus Figuren 3 und
4;

Figur 6 eine Abwandlung einer Klemmvor-
richtung eines Werkzeugschlüssels
des erfindungsgemäßen Befesti-
gungssets in einer Figur 4 entspre-

chenden Darstellung;

Figur 7 eine erfindungsgemäße Form-
schlussfestlegevorrichtung anstelle
der Klemmvorrichtung in einer Figur
3 entsprechenden Darstellung; und

Figuren 8 und 9 zwei weitere Ausführungsformen er-
findungsgemäßer Werkzeugschlüs-
sel des Befestigungssets in Seiten-
ansicht.

[0024] Das in Figur 1 dargestellte, erfindungsgemäße
Befestigungsset 1 weist einen Befestigungsbeschlag 2
mit einem Drehelement 3 und einen teleskopierbaren,
stabförmigen Werkzeugschlüssel 4 zum Drehen des
Drehelements 3 auf. Im Ausführungsbeispiel weist der
Befestigungsbeschlag 2 eine Spannhülse 5 auf, die auf
einen Bolzen 6 aufsetzbar ist, der beispielsweise mit ei-
nem nicht dargestellten Dübel oder mit Mörtel in einer
Wand 7 befestigbar ist, so dass der Bolzen 6 rechtwinklig
aus der Wand 7 vorsteht.
[0025] Die Spannhülse 5 weist ein radiales Innenge-
windeloch auf, in das eine Schraube, hier eine Maden-
schraube 8, als Drehelemente 3 geschraubt ist. Mit der
Madenschraube 8 ist die Spannhülse 5 auf dem Bolzen
6 festlegbar, indem die Madenschraube 8 radial von au-
ßen gegen den Bolzen 6 gespannt wird, wenn sich der
Bolzen 6 in der Spannhülse 5 befindet. Im Ausführungs-
beispiel weist der Bolzen 6 eine kegelförmige Senkung
9 an einer Stelle seines Umfangs auf, in die eine Spitze
der Madenschraube 6 beim Einschrauben in das Innen-
gewindeloch der Spannhülse 5 gelangt. Die Senkung 9
des Bolzens 6 und die Madenschraube 8 weisen einen
Versatz in axialer Richtung des Bolzens 6 auf, so dass
die Spitze der Madenschraube 8 beim Einschrauben an
einer Mantelfläche der kegelförmigen Senkung 9 entlang
gleitet und dabei die Spannhülse 5 axial auf dem Bolzen
6 in Richtung der Wand 7 bewegt.
[0026] Die Spannhülse 5 bildet den Befestigungsbe-
schlag 2 des erfindungsgemäßen Befestigungssets 1
und die Madenschraube 8 das Drehelement 3 des Be-
festigungsbeschlags 2, mit dem durch Drehen des Dre-
helements 3 die Spannhülse 5 beziehungsweise der Be-
festigungsbeschlag 2 in axialer Richtung des Bolzens 6
auf dem Bolzen 6 bewegbar und auf dem Bolzen 6 fest-
legbar ist. Andere Ausführungen des Befestigungsbe-
schlags 2 und des Drehelements 3 sind möglich.
[0027] Der teleskopierbare Werkzeugschlüssel 4
weist einen Sechskantstab 10 als ersten Stiel 11 und ein
Sechskantrohr 12 als zweiten Stiel 13 auf, wobei das
Sechskantrohr 12 in seiner Längsrichtung auf dem
Sechskantstab 10 verschiebbar und das Sechskantrohr
12 aufgrund seines sechseckigen Querschnitts durch
Formschluss drehfest mit dem Sechskantstab 10 ist. Das
heißt, dass die beiden Stiele 11, 13 aufeinander bezie-
hungsweise gegeneinander längsverschieblich und
drehfest miteinander sind. Aufgrund der Längsver-
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schiebbarkeit der beiden Stiele 11, 13 wird der Werk-
zeugschlüssel 4 als "teleskopierbar" bezeichnet.
[0028] Der den ersten Stiel 11 bildende Sechskantstab
10 weist einen Sechskant, der allgemein auch als Mit-
nahmeprofil aufgefasst werden kann, als Drehantriebs-
kopf 14 an einem dem Sechskantrohr 12 fernen Ende
auf. Der Drehantriebskopf 14 greift in einen Innensechs-
kant der das Drehelement 3 des Befestigungsbeschlags
2 bildenden Madenschraube 8, so dass durch Form-
schluss des Drehantriebskopfs 14 mit dem Innensechs-
kant der Madenschraube 8 der Sechskantstab 10 und
damit der Werkzeugschlüssel 4 drehfest mit der Maden-
schraube 8 ist. Der Innensechskant der Madenschraube
8 bildet allgemein eine Drehwerkzeugaufnahme 15 des
Drehelements 3 zu einem Drehantrieb des Drehele-
ments 3 mit dem Werkzeugschlüssel 4. Die Drehwerk-
zeugaufnahme 15 kann allgemein auch als (Gegen-)Mit-
nahmeprofil der Madenschraube 8 beziehungsweise des
Drehelements 3 aufgefasst werden. Andere Mitnahme-
profile als Sechskante wie beispielsweise Drei- oder Vier-
kante, Schlitz, Kreuzschlitz, Stern- oder Vielzahnprofil
sind möglich.
[0029] Die Madenschraube 8 und der Drehantriebs-
kopf 14 werden von einem rohrförmigen Kragen 16 der
Spannhülse 5 umschlossen, der radial nach außen von
der Spannhülse 5 absteht und einstückiger Bestandteil
der Spannhülse 5 ist. Möglich ist beispielsweise auch,
den Kragen 16 an einer Klammer vorzusehen, die an der
Spannhülse 5 eingeschnappt ist (nicht dargestellt). Der
Kragen 16 weist einen nach innen stehenden Radial-
flansch 17 an seinem der Spannhülse 5 abgewandten
Ende auf, das den Drehantriebskopf 14 an einer Ring-
stufe 18 hintergreift und dadurch in Eingriff in dem die
Drehwerkzeugaufnahme 15 bildenden Innensechskant
der Madenschraube 8 hält. Es gibt andere Möglichkeiten,
den Drehantriebskopf 14 des Sechskantstabs 10, der
den ersten Stiel 11 des Werkzeugschlüssels 4 bildet, in
Eingriff in der Drehwerkzeugaufnahme 15 der Maden-
schraube 8 zu halten: beispielsweise kann die Drehwerk-
zeugaufnahme 15 eine Presspassung auf dem Drehan-
triebskopf 14 aufweisen und der Drehantriebskopf 14 in
die Drehwerkzeugaufnahme 15 eingepresst sein, die
Madenschraube 8 kann im Bereich der Drehwerkzeug-
aufnahme 15 radial gequetscht und dadurch auf dem
Drehantriebskopf 14 festgelegt sein, der Drehantriebs-
kopf 14 kann in die Drehwerkzeugaufnahme 15 einge-
klebt, eingelötet oder eingeschweißt sein. Die Aufzäh-
lung ist beispielhaft und nicht abschließend.
[0030] Ein auf dem Sechskantstab 10 befindlicher En-
dabschnitt des den zweiten Stiel 13 des erfindungsge-
mäßen Werkzeugschlüssels 4 bildenden Sechskant-
rohrs 12 ist durch Längsschlitze in Spannbacken 19 nach
Art einer Spannzange unterteilt. Außenumfangsflächen
der Spannbacken 19 sind konisch und erweitern sich in
Richtung des Endes des Sechskantrohrs 12. Auf den
Spannbacken 19, die allgemein auch als Klemmbacken
20 aufgefasst werden können, ist eine Schiebehülse 21
angeordnet, die die Spannbacken 19 seitlich bezie-

hungsweise radial nach innen gegen den den ersten Stiel
11 des Werkzeugschlüssels 4 bildenden Sechskantstab
10 drückt und dadurch die beiden Stiele 11, 13 unver-
schieblich aneinander festlegt, wenn die Schiebehülse
21 aus einer in Figur 3 gezeigten gelösten Stellung, in
der sich die Schiebehülse 21 auf einem durchmesser-
kleineren Abschnitt der Spannbacken 19 befindet, in eine
in Figur 4 gezeigte Spannstellung verschoben wird, in
der sich die Schiebehülse 21 auf einem durchmesser-
größeren Abschnitt der Spannbacken 19 befindet. Die
Schiebehülse 21 kann allgemein auch als Klemmvorrich-
tung zum Nachinnendrücken der Spannbacken 19 und
zum Festspannen des Sechskantstabs 10 zwischen den
Spannbacken 19 des Sechskantrohrs 12 aufgefasst wer-
den. Es können auch die Spannbacken 19 und die Schie-
behülse 21 als Klemmvorrichtung 22 zum unverschieb-
lichen Festlegen der beiden Stiele 11, 13 des Werkzeug-
schlüssels 4 aneinander aufgefasst werden. Mit der
Klemmvorrichtung 22 lassen sich die beiden Stiele 11,
13 stufenlos in jeder beliebigen Verschiebeposition zwi-
schen zwei Endpositionen unverschieblich aneinander
festlegen.
[0031] Ein umlaufender Einstich in dem den ersten
Stiel 11 des Werkzeugschlüssels 4 bildenden Sechs-
kantstab 10 bildet eine optische Markierung 23 für einen
maximalen Auszug des Sechskantstabs 10 aus dem
Sechskantrohr 12.
[0032] An einem dem Drehantriebskopf 14 fernen En-
de weist das den zweiten Stiel 13 des erfindungsgemä-
ßen Werkzeugschlüssels 4 bildende Sechskantrohr 12
einen Innensechskant 24 zum Ansetzen eines Inbus-
schlüssels 25 zum Drehen der das Drehelement 3 des
Befestigungsbeschlags 2 bildenden Madenschraube 8
mittels des teleskopierbaren Werkzeugschlüssels 4 auf.
[0033] Umgekehrt wie gezeichnet und beschrieben
kann der Drehantriebskopf 14 zum drehfesten Ansetzen
an der das Drehelement 3 bildenden Madenschraube 8
an dem den zweiten Stiel 13 bildenden Sechskantrohr
12 und der Innensechskant 24 zum drehfesten Ansetzen
des Inbusschlüssels 25 an dem den ersten Stiel 11 bil-
denden Sechskantstab 12 angeordnet sein (nicht darge-
stellt).
[0034] Wie in Figur 2 schematisch dargestellt, dient
das erfindungsgemäße Befestigungsset 1 mit dem Be-
festigungsbeschlag 2 und dem teleskopierbaren Werk-
zeugschlüssel 4 zu einer wandhängenden Befestigung
eines Sanitärobjekts 26, von dem in Figur 2 lediglich ein
Umriss gezeichnet ist, an der Wand 7. Dargestellt ist ein
Klosettbecken als Sanitärobjekt 26, wobei eine wand-
hängende Befestigung anderer Sanitärobjekte wie Bi-
dets, Urinale oder Waschbecken in gleicher Weise mög-
lich ist. Zur Befestigung werden zwei Bolzen 6 und zwei
Befestigungssets 1 benötigt. Die beiden Bolzen 6 werden
horizontal und in gleicher Höhe in einem standardisierten
Abstand nebeneinander mit Dübeln, Mörtel oder in an-
derer Weise in der Wand 7 verankert, so dass die Bolzen
6 aus der Wand 7 vorstehen. Die Befestigungsbeschläge
2 werden an vorgesehenen Stellen in dem Sanitärobjekt
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26 angeordnet. Und zwar werden die Spannhülsen 5 der
Befestigungsbeschläge 2 an einer Innenseite einer nicht
gezeichneten Rückwand des Sanitärobjekts 26 angeord-
net, so dass sie mit Löchern in der Rückwand fluchten.
Die "Rückwand" ist eine Wand des Sanitärobjekts 26,
mit der das Sanitärobjekt 26 an der Wand 7 befestigt
wird. Das Sanitärobjekt 26 wird mit den beiden Löchern
in seiner Rückwand so auf die beiden aus der Wand 7
vorstehenden Bolzen 6 aufgesetzt, dass die Bolzen 6 in
die Spannhülsen 5 der beiden Befestigungssets 1 gelan-
gen. Anschließend werden die die Drehelemente 3 bil-
denden Madenschrauben 8 mit den Werkzeugschlüs-
seln 4 der Befestigungssets 1 radial in die Spannhülsen
5 geschraubt, so dass die Spitzen der Madenschrauben
8 in die konischen Senkungen 9 der Bolzen 6 gelangen.
Durch einen Versatz der Spitzen der Madenschrauben
8 zu den Senkungen 9 in axialer Richtung der Bolzen 6
weg von der Wand 7 verschieben die die Drehelemente
3 bildenden Madenschrauben 8 die Spannhülsen 5 auf
den Bolzen 6 in Richtung der Wand 7, wenn die Maden-
schrauben 8 mit ihren Spitzen in die Senkungen 9 der
Bolzen 6 geschraubt werden. Durch ihre Verschiebung
auf den Bolzen 6 in Richtung der Wand 7 spannen die
Spannhülsen 5, die die Befestigungsbeschläge 2 der Be-
festigungssets 1 bilden, das Sanitärobjekt 26 mit seiner
Rückwand gegen die Wand 7. Die Werkzeugschlüssel 4
verbleiben mit ihren Drehantriebsköpfen 14 in drehfes-
tem Eingriff mit den Drehwerkzeugaufnahmen 15 der
Madenschrauben 8 in dem Sanitärobjekt 26. Der Inbus-
schlüssel 25 oder ein anderes, nicht dargestelltes Werk-
zeug zum Drehantrieb der Werkzeugschlüssel 4 wird
nach der Befestigung abgenommen.
[0035] Der Werkzeugschlüssel 4 ist axial zu der Ma-
denschraube 8 und damit axial zu einer Drehachse der
Madenschraube 8, die das Drehelement 3 bildet, ange-
ordnet. Damit steht der Werkzeugschlüssel 4 radial von
der den Befestigungsbeschlag 2 bildenden Spannhülse
5 ab und ist parallel zur Rückwand des Sanitärobjekts
26 in dem Sanitärobjekt 26 angeordnet. Das den In-
nensechskant 24 zum Drehantrieb aufweisende Ende
des Werkzeugschlüssels 4 ist durch eine Öffnung 27 in
dem Sanitärobjekt 26 zugänglich, die sich im Ausfüh-
rungsbeispiel im Einbauzustand des Sanitärobjekts 26
unten am Sanitärobjekt 26 befindet, sich aber auch an
anderer Stelle befinden kann.
[0036] Aus optischen Gründen wird das Sechskant-
rohr 12 so auf dem Sechskantstab 10 in gelöster Stellung
der Klemmvorrichtung 22 so auf dem den ersten Stiel 11
des Werkzeugschlüssels 4 bildenden Sechskantstab 10
verschoben, dass das Ende mit dem Innensechskant 24
nicht über eine Außenfläche des Sanitärobjekts 26 über-
steht, sondern mit der Außenfläche bündig oder versenkt
ist. In dieser Stellung wird durch Verschieben der Schie-
behülse 21 auf den die Klemmbacken 20 bildenden
Spannbacken 19 der Klemmvorrichtung 22 in die
Spannstellung das Sechskantrohr 12 unverschieblich
auf dem Sechskantstab 10 festgelegt. Obwohl der In-
nensechskant 24 somit in dem Sanitärobjekt 26 ange-

ordnet ist, ist er zum Ansetzen des Inbusschlüssels 25
oder eines anderen Werkzeugs zum Drehen des Werk-
zeugschlüssels 4 durch die Öffnung 27 gut zugänglich.
Für eine gute Zugänglichkeit des Innensechskants 24
zum Ansetzen des Inbusschlüssels 25 sollte sich das
Ende des Werkzeugschlüssels 4 mit dem Innensechs-
kant 24 nicht tiefer als ein doppelter Durchmesser der
Öffnung 27 oder wahlweise einer lichten Weite der Öff-
nung 27 versenkt unter, hinter beziehungsweise inner-
halb der Außenfläche des Sanitärobjekts 26 befinden.
Der Werkzeugschlüssel 4 verbleibt in dem Sanitärobjekt
26, um das Sanitärobjekt 26 jederzeit problemlos wieder
von der Wand 7 lösen zu können.
[0037] Figur 5 zeigt eine abgewandelte Drehschiebe-
hülse 28 zum Spannen der Spannbacken 19 nach innen
zum Festklemmen des Sechskantrohrs 12 auf dem
Sechskantstab 10. Die Drehschiebehülse 28 ist wie die
Schiebehülse 21 axial verschiebbar auf den konischen
Außenumfangsflächen der Spannbacken 19 angeord-
net. Die Drehschiebehülse 28 weist einen wendelförmi-
gen Abschnitt 29 an einem Stirnrand auf, der sich axial
an einem Widerlager 30 des Sechskantrohrs 12 abstützt,
so dass sich bei einer Drehung der Drehschiebehülse 28
die Drehschiebehülse 28 axial in Richtung der freien En-
den der Spannbacken 19 verschiebt und die Spannba-
cken 19 nach innen gegen den Sechskantstab 10 spannt
und das Sechskantrohr 12 dadurch unverschieblich am
Sechskantstab 10 festlegt.
[0038] An einem Ende des wendelförmigen Abschnitts
29 weist der Stirnrand der Drehschiebehülse 28 eine Ver-
tiefung 31 auf, die am Widerlager 30 einschnappt, wenn
die Drehschiebehülse 28 durch Drehung in die
Spannstellung verschoben ist. Dadurch ist die Dreh-
schiebehülse 28 gegen selbsttätiges Lösen aus der
Spannstellung gesichert. Figur 5 zeigt die Drehschiebe-
hülse 28 in einer Zwischenstellung zwischen der gelös-
ten Stellung und der Spannstellung.
[0039] In Figur 6 sind die Außenumfangsflächen der
Spannbacken 19 entgegengesetzt konisch wie in den
Figuren 1 bis 4, das heißt, die Außenumfangsflächen der
Spannbacken 19 verjüngen sich zu ihren freien Enden
hin konisch. Zum Spannen wird die Schiebehülse 21 ent-
gegengesetzt axial wie in den Figuren 3 und 4 auf den
Spannbacken 19 verschoben. Im Übrigen sind die
Klemmvorrichtungen 22 in den Figuren 5 bis 7 gleich
ausgebildet und funktionieren in gleicher Weise wie die
in den Figuren 1 bis 4, weswegen zur Erläuterung der
Figuren 5 bis 7 ergänzend die Erläuterungen der Figuren
1 bis 4 in Bezug genommen werden.
[0040] Figur 7 zeigt anstelle der Klemmvorrichtung 22
eine Formschlussfestlegevorrichtung 32 zum unver-
schieblichen Festlegen der beiden Stiele 11, 13 anein-
ander. Die Formschlussfestlegevorrichtung 32 weist ha-
kenförmige Formschlusselemente 33 mit nach innen ge-
richteten Abwinklungen 34 an ihren freien Enden anstelle
der Spannbacken 19 auf. Die Abwinklungen 34 wirken
mit umlaufenden Nuten oder Einstichen zusammen, die
axial in gleichen oder verschiedenen Abständen im
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Sechskantstab 10 angebracht sind, und die hier allge-
mein als Vertiefungen 35 bezeichnet werden. Wie die
Spannbacken 19 werden die hakenförmigen Form-
schlusselemente 33 mit einer Schraubhülse 36 nach in-
nen gedrückt, wodurch die Abwinklungen 34 in die Ver-
tiefungen 35 gelangen und das Sechskantrohr 12 unver-
schieblich auf dem Sechskantstab 10 festlegen.
[0041] Die Formschlusselemente 33 sind elastisch
biegbar, um sie mit der Schraubhülse 36 nach innen und
ihre Abwinklungen 34 in Eingriff in die Vertiefungen 35
des Sechskantstabs 10 drücken zu können. Das Nach-
innenbiegen kann auch als Schwenken um eine zu dem
Sechskantstab 10 tangentiale Schwenkachse aufge-
fasst werden.
[0042] Im Ausführungsbeispiel weist die Schraubhülse
36 ein Innengewinde auf, das in Eingriff mit einem Au-
ßengewinde 37 außen auf dem Sechskantrohr 12 und
den Formschlusselementen 33 steht. Durch Drehen der
Schraubhülse 36 verschiebt sich die Schraubhülse 36
aus der in Figur 7 gezeichneten gelösten Stellung in eine
Spannstellung auf den Formschlusselementen 33, in der
die Schraubhülse 36 die Formschlusselemente 33 nach
innen und ihre Abwinklungen 34 in die Vertiefungen 35
des Sechskantstabs 10 drückt.
[0043] Mit der in Figur 7 gezeigten Formschlussfestle-
gevorrichtung 32 ist das Sechskantrohr 12 in durch die
umlaufenden Einstiche, die die Vertiefungen 35 bilden,
festgelegten Verschiebepositionen, und nicht wie mit der
Klemmvorrichtung 22 in jeder beliebigen Verschiebepo-
sition unverschieblich, auf dem Sechskantstab 10 fest-
legbar.
[0044] Ebenso wie die Formschlusselemente 33 auch
mit einer Schiebehülse oder einer Drehschiebehülse
nach innen gespannt werden könnten, könnten auch um-
gekehrt die Spannbacken 19 mit einer Schraubhülse 36
nach innen gespannt werden (nicht dargestellt).
[0045] Bei dem in Figur 8 gezeigten erfindungsgemä-
ßen Werkzeugschlüssel 4 weist der den ersten Stiel 11
bildende Sechskantstab 10 ein Sägezahnprofil 38 auf,
das auch als Tannenbaumprofil aufgefasst werden kann.
Zahnzwischenräume des Sägezahnprofils 38 bilden die
Vertiefungen 35 des ersten Stiels 11, in die die Abwink-
lungen 34 der hakenförmigen Formschlusselemente 33
der Formschlussfestlegevorrichtung 32 gelangen, wenn
die Formschlusselemente 33 mit der Drehschiebehülse
28 nach innen gedrückt werden. Die Formschlussfestle-
gevorrichtung 32 in Figur 8 ist gleich ausgebildet wie die
in Figur 7, zur Erläuterung werden die Erläuterungen der
Figur 7 in Bezug genommen. Als Drehschiebehülse 28
ist in Figur 8 die Drehschiebehülse 28 aus Figur 5 ge-
zeichnet, die Formschlusselemente 33 können aller-
dings ebenso mit der Schiebehülse 21 oder der Schraub-
hülse 36 nach innen gedrückt werden.
[0046] Figur 9 zeigt eine Abwandlung der Ausführung
aus Figur 8, bei der der Sechskantstab 10 ein wendel-
förmiges Sägezahngewinde 39 anstelle des umlaufen-
den Sägezahnprofils 38 aufweist. Hier bilden Zwischen-
räume zwischen Gewindegängen des Sägezahngewin-

des 39 die Vertiefungen 35 im Sechskantstab 10 für den
Eingriff der nach innen gerichteten Abwinklungen 34 der
hakenförmigen Formschlusselemente 33. Im Übrigen ist
der Werkzeugschlüssel 4 aus Figur 9 gleich ausgebildet
wie der in Figur 8.
[0047] Das Sägezahnprofil 38 weist ebenso wie die
Gewindegänge des Sägezahngewindes 39 sechseckige
Umfangsflächen auf, so dass das den zweiten Stiel 13
des Werkzeugschlüssels 4 bildende Sechskantrohr 12
durch Formschluss drehfest auf dem Sechskantstab 10
gehalten ist, der den ersten Stiel 11 des Werkzeug-
schlüssels 4 bildet. Allgemein ausgedrückt sind die Um-
fangsflächen nicht kreisförmig beziehungsweise genau
genommen nicht zylinderförmig, sondern weisen eine
Form auf, die eine axial beziehungsweise in Längsrich-
tung verschiebbare und durch Formschluss drehfeste
Verbindung der beiden Stiele 11, 13 miteinander ermög-
licht.
[0048] Die Werkzeugschlüssel 4 aus Figuren 8 und 9
sind beide Teile des erfindungsgemäßen Befestigungs-
sets 1 zum Befestigen des wandhängenden Sanitärob-
jekts 26, sie treten an die Stelle des in Figuren 1 und 2
dargestellten Werkzeugschlüssels 4.

Bezugszeichenliste

Befestigungsset für ein wandhängendes Sanitärob-
jekt und Sanitärobjekt

[0049]

1 Befestigungsset
2 Befestigungsbeschlag
3 Drehelement
4 Werkzeugschlüssel
5 Spannhülse
6 Bolzen
7 Wand
8 Madenschraube
9 Senkung
10 Sechskantstab
11 erster Stiel
12 Sechskantrohr
13 zweiter Stiel
14 Drehantriebskopf
15 Drehwerkzeugaufnahme
16 Kragen
17 Radialflansch
18 Ringstufe
19 Spannbacke
20 Klemmbacke
21 Schiebehülse
22 Klemmvorrichtung
23 Markierung
24 Innensechskant
25 Inbusschlüssel
26 Sanitärobjekt
27 Öffnung
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28 Drehschiebehülse
29 wendelförmiger Abschnitt
30 Widerlager
31 Vertiefung
32 Formschlussfestlegevorrichtung
33 Formschlusselement
34 Abwinklung
35 Vertiefung
36 Schraubhülse
37 Außengewinde
38 Sägezahnprofil
39 Sägezahngewinde

Patentansprüche

1. Befestigungsset zum Befestigen eines wandhän-
genden Sanitärobjekts (26) an einer Wand (7), mit
einem Befestigungsbeschlag (2), der auf einen aus
der Wand (7) vorstehenden Bolzen (6) aufsetzbar
ist, mit einem Drehelement (3), mit dem der Befes-
tigungsbeschlag (2) auf dem Bolzen (6) festlegbar
und/oder auf dem Bolzen (6) bewegbar ist, und mit
einem teleskopierbaren, stabförmigen Werkzeug-
schlüssel (4) zum Drehen des Drehelements (3), der
zwei gegeneinander längsverschiebliche und mit-
einander drehfeste Stiele (11, 13) aufweist, wobei
der erste Stiel (11) einen Drehantriebskopf (14) auf-
weist, der in einem drehfesten Eingriff mit einer Dreh-
werkzeugaufnahme (15) des Drehelements (3) ist
und wobei der zweite Stiel (13) zu einem Drehantrieb
vorgesehen ist, dadurch gekennzeichnet, dass die
beiden Stiele (11, 13) in verschiedenen Verschiebe-
positionen gegen Verschieben aneinander festleg-
bar sind.

2. Befestigungsset nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Werkzeugschlüssel (4) axi-
al zu einer Drehachse des Drehelements (3) ange-
ordnet ist.

3. Befestigungsset nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass ein Stiel (13) der beiden
Stiele (11, 13) eine seitlich bewegbare Klemmbacke
(20) aufweist, die zu einem Festklemmen am ande-
ren Stiel (11) mit einer Klemmvorrichtung (22) seit-
lich gegen den anderen Stiel (11) drückbar ist.

4. Befestigungsset nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Klemmvorrichtung (22) ei-
ne Hülse (21, 28) aufweist, die in einer Längsrichtung
der beiden Stiele (11, 13) über die Klemmbacke (20)
bewegbar ist und die dadurch die Klemmbacke (20)
seitlich gegen den anderen Stiel (11) drückt.

5. Befestigungsset nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die beiden Stiele (11, 13)
des Werkzeugschlüssels (4) in festgelegten Ver-

schiebepositionen gegen Verschieben festlegbar
sind.

6. Befestigungsset nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein Stiel (11) des Werkzeug-
schlüssels (4) mehrere, in einer Längsrichtung des
Stiels (11) versetzte Vertiefungen (35) und/oder Vor-
sprünge und der andere Stiel (13) ein Formschlus-
selement (33) aufweist, das mit einer der Vertiefun-
gen (35) oder Vorsprünge in Eingriff bringbar ist, so
dass die beiden Stiele (11, 13) unverschieblich an-
einander festgelegt sind.

7. Befestigungsset nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Formschlusselement (33)
hakenförmig, um eine Schwenkachse schwenkbar
und durch Schwenken in Eingriff mit einer der Ver-
tiefungen (35) oder einem der Vorsprünge bringbar
ist.

8. Befestigungsset nach Anspruch 6 oder 7, dadurch
gekennzeichnet, dass der Werkzeugschlüssel (4)
eine Schraubhülse (36) aufweist, die in der Längs-
richtung der beiden Stiele (11, 13) über das Form-
schlusselement (33) bewegbar ist und die dadurch
das Formschlusselement (33) in Eingriff in der Ver-
tiefung (35) oder dem Vorsprung bringt.

9. Befestigungsset nach einem oder mehreren der An-
sprüche 6 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass
ein Stiel (11) ein Sägezahnprofil (38) aufweist, des-
sen Zahnzwischenräume die Vertiefungen (35) bil-
den.

10. Befestigungsset nach einem oder mehreren der An-
sprüche 6 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass
ein Stiel (11) ein Sägezahngewinde (39) aufweist,
insbesondere mit einem nicht kreisförmigen Um-
fang, wobei Zwischenräume zwischen Gewindegän-
gen des Sägezahngewindes (39) die Vertiefungen
(35) bilden.

11. Sanitärobjekt mit einem Befestigungsset (1) nach ei-
nem oder mehreren der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Sanitär-
objekt (26) eine von dem Drehelement (3) axial ent-
fernte Öffnung (27) aufweist, wobei das Drehele-
ment (3) zur Befestigung des Sanitärobjekts (26) im
Innern des Sanitärobjekts (26) angeordnet ist, und
dass der Drehantriebskopf (14) des Werkzeug-
schlüssels (4) drehfest an der Drehwerkzeugaufnah-
me (15) des Drehelements (3) angesetzt ist.
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